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Solarzellen und Module“

 Dr. K. H. Küsters,
Conergy SolarModule GmbH & Co. KG, Head of
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Prüfung und Zertifizierung von PV-Modulen und 

Anlagen“

 W. Vaaßen,
TÜV Rheinland Immissionsschutz und

Energiesysteme GmbH, Geschäftsfeldleiter, Köln

  

„Premiummodule vs. Billigmodule: Was passiert 

nach der Produktion und wie ist die Haftung?“

 A. Schwalm,
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Meine Damen und Herren,

herzlich willkommen auf dem 5. Technologietag Mit-

teldeutschland „Photovoltaik - Herausforderung und 

Perspektive“ hier im Hilton Berlin im Namen der Ver-

anstalter, der Gesellschaft zur Förderung von Wissen-

schaft und Wirtschaft - GFWW - e. V. Frankfurt (Oder), 

von Silicon Saxony e. V. Dresden, OptoNet e. V. Jena, 

Solar Valley Mitteldeutschland e. V. Halle/Saale und 

der SEMI PV Group Brussels. Besonders freuen wir uns 

den Berliner Bürgermeister und Senator für Wirtschaft, 

Technologie und Frauen Herrn Wolf, aus dem Ministe-

rium für Wirtschaft des Landes Brandenburg den Refe-

ratsleiter Herrn Prof. Dr. Schulze, aus dem Ministerium 

für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-Anhalt 

Herrn Ministerialdirigent Hennings und den Präsiden-

ten von SEMI Europe Herrn Kundert (Schweiz) begrü-

ßen zu können.

Die Technologietage Mitteldeutschland finden seit 

2005 statt und stellen aus ihrer Tradition heraus eine 

Dialogplattform dar. Sie starteten hier im Haus zu-

nächst als gemeinsame Veranstaltung der GFWW und 

Silicon Saxony, dann erweitert durch den Mitveran-

stalter OptoNet und in diesem Jahr durch Solar Valley 

Mitteldeutschland und die SEMI PV Group. 1234  Das 

Motto „Photovoltaik - Herausforderung und Perspek-

tive“ ist gleichzeitig Programm. Entsprechend dieser 

Zielstellung sind die Vortragsthemen ausgewählt und 

die Einladungen an die Referenten ergangen. Beson-

derer Dank gilt der TSB Innovationsagentur Berlin, 

dem Ministerium für Wirtschaft des Landes Branden-

burg, der LEG Thüringen mbH, der European Materials 

Research Society (E-MRS) Strasbourg, der Wirtschafts-

förderung Sachsen GmbH, der ZukunftsAgentur Bran-

1 Technologietag 2005 „Halbleiterelektronik und Informationstechnologie in Mitteldeutschland“, Hilton Berlin,   15. Juni 2005,

 Datenträger: CD, Herausgeber: GFWW
2 Technologietag Mitteldeutschland 2006 „Automobilelektronik im Kompetenzdreieck“, Messe Dresden, 8. November 2006, 

 Datenträger: CD, Herausgeber: GFWW 
3 Technologietag Mitteldeutschland „Sensoren und  Sensorsysteme“, Abbe Zentrum Jena, 17. und 18. Februar 2008, 

 Datenträger: CD, Herausgeber: optonet, Jena
4 4. Technologietag Mitteldeutschland 2008 „Länderübergreifende Hightech Region: Halbleiter basiert, vernetzt, in Zukunftsmärkten 

 präsent“, Business and Innovation Centre Frankfurt (Oder), 18. November 2008,

 Datenträger: CD, Tagungsband, 160 Seiten, Herausgeber: GFWW

Begrüßung

Prof. Dr. H. Richter
Gesellschaft zur Förderung von Wissenschaft und Wirtschaft - GFWW - e. V.

Frankfurt (Oder)
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denburg GmbH und der Sparkasse Oder-Spree, die 

diese Veranstaltung mit unterstützen. Dies hat es uns 

ermöglicht für Studenten, Diplomanden und Dokto-

randen Sonderkonditionen betreffs der Teilnahmege-

bühr einzuräumen. Mit dem  Vortragsprogramm, der  

Ausstellung und dem Spektrum der Konferenzteil-

nehmer ist eine solide Plattform für den länder- und 

branchenübergreifenden Dialog und für Fachdiskus-

sionen gegeben.

Sich den Herausforderungen zu stellen und Perspekti-

ven aufzuzeigen, leitet sich aus Zwängen ab, die sich 

in einer Branche wie der Photovoltaik ergeben, wenn 

sie ein bestimmtes Entwicklungsniveau erreicht hat 

und global agiert. Um dies zu unterstreichen, möchte 

ich drei Anmerkungen machen. Erstens erfolgt gegen-

wärtig der Wandel von einem geförderten zu einem 

konkurrenzfähigen Wirtschaftszweig (Konsolidierung). 

Die Akteure, die den Konsolidierungsprozess zuneh-

mend begleiten, sind oftmals nicht mehr die gleichen 

Akteure, die die Branche aufgebaut und entwickelt 

haben und drittens der Wettbewerb der Produktions-

standorte erfolgt nicht mehr auf der Ebene der Städte 

und Bundesländer, sondern auf globaler Ebene.

Wo liegt die Stärke des mitteldeutschen Wirtschafts-

raums und der Hauptstadtregion Berlin/ Brandenburg, 

die die Chance bietet, dass diese Region als Produkti-

onsstandort für die Photovoltaik erhalten bleibt, weiter 

ausgebaut  wird und so dem globalen Wettbewerb er-

folgreich begegnet wird? Gegenwärtig ist diese Wirt-

schaftsregion der bedeutendste Photovoltaik-Stand-

ort Europas, sie verfügt annähernd über die komplette 

Wertschöpfungskette, Forschung inbegriffen. Durch 

zielgerichteten Ausbau der vorhandenen Produkti-

onskapazität und Kompetenz kann der Standort seine 

Attraktivität weiter erhöhen. Verbunden damit sind 

die Orientierung auf qualitativ hochwertige Produkte 

und das Anbieten von Systemlösungen, die mit dem 

Ausbau vorhandener Potentiale aber auch mit ge-

zielten Neuansiedlungen einhergehen könnten. Ein 

weiterer Aspekt ist das Reagieren auf die Bedürfnisse 

der Märkte, so z.B. auf die Anforderungen an die Ro-

bustheit der Produkte oder deren Qualität, die territo-

rial unterschiedlich sein können. Und letztlich ist eine 

gemeinsame Außendarstellung, die auch die Chance 

einer Außenwahrnehmung in sich bietet, anzustre-

ben. Durch Bündelung bereits erfolgreicher lokal be-

triebener Aktivitäten und agierender Netze, die auch 

ein Thema des Vortragsprogramms sind, bestehen 

hier gute Chancen.

Zu unserer heutigen Veranstaltung sind bis gestern 

135 Anmeldungen eingegangen. Dahinter stehen 

mehr als 50 Unternehmen, 12 Einrichtungen der Poli-

tik, 10 FuE- bzw. Hochschuleinrichtungen, 3 Finanzin-

stitute und 10 Netzwerke. Damit ist eine notwendige 

Voraussetzung für den angestrebten Dialog zwischen 

Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Finanzinstituten 

und für nutzbringende Diskussionen erfüllt. Dass es 

auch eine hinreichende Voraussetzung wird, ist die 

Aufgabe von uns als Teilnehmer.

Ich wünsche uns allen einen erfolgreichen 5. Tech-

nologietag Mitteldeutschland, den Gewinn an Infor-

mationen, erfolgreiche Gespräche mit Partnern, po-

tenziellen Partnern sowie Wettbewerbern und eine 

angenehme Tagungsatmosphäre.
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„Solar industry update – A capital markets perspektive“

Dr. Marc Schmid
Citygroup Centre, CFA Energy Investment Banking

London
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„PV Roadmap – Market and Technology“

Dr. Wolfgang Herbst
centrotherm photovoltaics AG, Senior Manager

Blaubeuren
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„Spitzencluster Solarvalley Mitteldeutschland“

Dr. Peter Frey
Solarvalley Mitteldeutschland e. V., Geschäftsführer

Erfurt
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„Solarstadt Frankfurt (Oder)“

Markus Kappes,
ICOB GmbH, Projekt Manager

Frankfurt (Oder)
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„Arbeitsgruppe Photovoltaik im SilSax 

und Networking“

Hermann Marsch
Silicon Saxony, Vorsitzender des Arbeitskreises

Dresden
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„Clean Tech-Region Brandenburg“

Dr. Steffen Kammradt
ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH, Geschäftsführer

Potsdam
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„Hochproduktive und kosteneffiziente

Beschichtungstechnologien für kristalline

Silizium-Solarzellen“

Prof. Dr. Silvia Roth
Roth & Rau AG, Vice President

Hohenstein-Ernstthal
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„Herstellung Si-Wafer basierter hocheffizienter

Solarzellen und Module“

Dr. Karl Heinz Küsters
Conergy SolarModule GmbH & Co. KG, Head of Technology 

Frankfurt (Oder) 
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„Unternehmen: Produkte, Strategie, Technologie“

Norbert Betzl
, SOLARWATT AG, Leiter F & E / Produktmanagement

Dresden
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„Großflächige Module“

Gisela Wolters
Masdar PV GmbH, Manager Production Plant Germany

Erfurt 
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„Stahlapplikation in Photovoltaiksystemen“

Dirk Herfurth
Mounting Systems GmbH, Engineering

Rangsdorf  

Albert Knotz
Welser Profile AG, Branchenverantwortung PV und Solarthermie

Ybbsitz

120

5. TECHNOLOGIETAG MITTELDEUTSCHLAND 2009



H I LTO N  –  B E R L I N                         3 .  N O V E M B E R  2 0 0 9

121

5. TECHNOLOGIETAG MITTELDEUTSCHLAND 2009



H I LTO N  –  B E R L I N                         3 .  N O V E M B E R  2 0 0 9

122

5. TECHNOLOGIETAG MITTELDEUTSCHLAND 2009



H I LTO N  –  B E R L I N                         3 .  N O V E M B E R  2 0 0 9

123

5. TECHNOLOGIETAG MITTELDEUTSCHLAND 2009



H I LTO N  –  B E R L I N                         3 .  N O V E M B E R  2 0 0 9

124

5. TECHNOLOGIETAG MITTELDEUTSCHLAND 2009



H I LTO N  –  B E R L I N                         3 .  N O V E M B E R  2 0 0 9

125

5. TECHNOLOGIETAG MITTELDEUTSCHLAND 2009



H I LTO N  –  B E R L I N                         3 .  N O V E M B E R  2 0 0 9

126

5. TECHNOLOGIETAG MITTELDEUTSCHLAND 2009



H I LTO N  –  B E R L I N                         3 .  N O V E M B E R  2 0 0 9

127

5. TECHNOLOGIETAG MITTELDEUTSCHLAND 2009



H I LTO N  –  B E R L I N                         3 .  N O V E M B E R  2 0 0 9

128

5. TECHNOLOGIETAG MITTELDEUTSCHLAND 2009



H I LTO N  –  B E R L I N                         3 .  N O V E M B E R  2 0 0 9

129

5. TECHNOLOGIETAG MITTELDEUTSCHLAND 2009



H I LTO N  –  B E R L I N                         3 .  N O V E M B E R  2 0 0 9

„PVcomB – Spitzenforschung am Kompetenzzentrum

Dünnschicht- und Nanotechnologie für Photovoltaik Berlin“

Dr. Rutger Schlatmann
PVcomB, Direktor

Berlin
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„Leading edge solar cell technology“

Dr. Peter Wawer
Q-Cells, Senior Vice President CST Technology

Thalheim
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Sehr geehrter Herr Kundert,

sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Besucher des 5. Technologietages

Mitteldeutschland!

Ich freue mich, Sie zum Auftakt des Abendprogramms 

auf dem Technologietag Mitteldeutschland im Na-

men des Berliner Senats begrüßen zu dürfen.

Zunächst möchte ich den Veranstaltern meinen 

Dank für die nun schon fünfte Ausrichtung des Mit-

teldeutschen Technologietages aussprechen. Die 

Gesellschaft zur Förderung von Wissenschaft und 

Wirtschaft, OptoNet, Silicon Saxony und Solarvalley 

Mitteldeutschland haben hier und heute hochkarä-

tige Fachleute und Wissenschaftler mit Praktikern zu-

sammengebracht und damit wieder einmal den für 

die Entwicklung des Zukunftsmarktes Photovoltaik 

unerlässlichen Erfahrungs- und Wissensaustausch 

zwischen den Hauptakteuren in Mitteldeutschland 

angestoßen. Der Technologietag ist wieder einmal  

wichtiger Impulsgeber und Vernetzer für die Photo-

voltaik-Branche im mitteldeutschen Wirtschaftsraum.

Meine Damen und Herren, 

Photovoltaik ist eine Erfolgsstory für die wirtschaftli-

che Entwicklung der Hauptstadtregion Berlin-Bran-

denburg und Region Mitteldeutschland. Wir können 

trotz der momentan schwierigen Lage auf beachtli-

che Erfolge zurückblicken - und gerade in der globa-

len Krise erweist sich die Branche der erneuerbaren 

Energien als weniger stark betroffen als andere Wirt-

schaftsfelder wie z.B. die Automobilindustrie. Die glo-

balen Märkte der erneuerbaren Energien sind Wachs-

tumsmärkte und die Erfolge deutscher Unternehmen 

mit Techniken der erneuerbaren Energien machen 

einen erheblichen Anteil an Deutschlands Stellung als 

Umwelttechnik- Exportweltmeister aus. Im Jahre 2007 

wurden Umweltgüter im Wert von 60 Milliarden Euro 

ins Ausland geliefert. Umwelttechnik und insbesonde-

re Photovoltaik „Made in Germany“ genießen weltweit 

einen exzellenten Ruf. Im Jahre 2007 stammte jede 

vierte weltweit installierte Solarzelle aus Deutschland. 

Mich freut dabei besonders, dass über 70 Prozent der 

in Deutschland hergestellten Photovoltaik- Module 

aus der Region Mitteldeutschland und der Haupt-

stadtregion stammen. 
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Grußwort

Harald Wolf
Bürgermeister und Senator für Wirtschaft, Technologie und Frauen

Berlin
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Hier hat sich das wachstumsstärkste Cluster an Pro-

duzenten, Zulieferern und Dienstleistern der Solar-

industrie in Europa etabliert. Auch auf der Wissen-

schaftsebene kann die Region mit der höchsten 

Konzentration an Solarenergieforschung und –ent-

wicklung in Europa aufwarten. Auch ist die gesamte 

solare Wertschöpfungskette vertreten und weit über 

5000 Arbeitsplätze sind entstanden. Der Photovol-

taiksektor hat sich rasant zum wachstumsstärksten 

Zweig der Energiebranche entwickelt.

Meine Damen und Herren, 

auch im so erfreulichen Wirtschaft- und Innovations-

feld Photovoltaik müssen sich Wirtschaft, Wissen-

schaft und Politik in den nächsten Jahren gemeinsam 

den Herausforderungen einer sich verändernden 

Weltwirtschaft und neuer Konkurrenz aus Fernost 

stellen. Hierbei wird entscheidend sein, die führende 

Position bei der Entwicklung innovativer Solartechnik 

und Spitzenforschung beizubehalten und auszubau-

en.

Ein Hauptaugenmerk wird auf die Stärkung unserer 

Stärken im globalen Wettbewerb liegen. Ich meine 

damit 

 • die räumliche Konzentration und Verflechtung 

dieser Branche als bedeutendster europäischer 

Standort der Photovoltaikindustrie in Mittel-

deutschland einschließlich der Hauptstadtregion 

Berlin/Brandenburg, 

 • die enge Kooperation und Vernetzung ihrer Ak-

teure aus Wissenschaft und Wirtschaft,

 • die Systemintegration,

 • die Technologieführerschaft, 

 • und schließlich die Aus- und Weiterbildung hoch-

qualifizierter Fach- und Führungskräfte. 

Lassen Sie mich dazu zwei Aspekte an einem Bei-

spiel konkretisieren, das für die Hauptstadtregion von 

Bedeutung ist, nämlich der Weiterentwicklung der 

Dünnschicht- Technologie. 

Sie hatten heute bereits Gelegenheit, einen Einblick 

in die Tätigkeit des PVcomB, des Kompetenzzentrum 

Dünnschicht und Nanotechnologie für Photovoltaik 

in Berlin- Adlershof zu bekommen. Das PVcomB ist 

eine Antwort auf die Herausforderung für die Solarin-

dustrie, weiterhin führende Spitzentechnik zu liefern. 

Mit der Gründung dieses Kompetenzzentrums für 

Spitzenforschung, das die international anerkann-

ten Forschungseinrichtungen „Helmholz- Zentrum 

Berlin für Materialien und Energie“ und die „Techni-

sche Universität Berlin“ initiiert haben, ist eine Brücke 

zwischen Grundlagenforschung und industrienaher 

Anwendung geschlagen worden. Die Ergebnisse 

der Spitzenforschung können im PVcomB schneller 

und effizienter mit industriellen Anforderungen in 

Einklang gebracht werden. So entstehen Synergieef-

fekte, die die gesamte Branche voranbringen werden 

und unseren Spitzenplatz in der Solartechnik sichern.

Eine ebenso entscheidende Herausforderung wird 

die Deckung des Bedarfs an Experten und gut aus-

gebildeten und begeisterten Nachwuchskräften 

sein. Die Aus- und Weiterbildung hochqualifizierter 

Fachkräfte ist auch ein Schwerpunkt der Arbeit des 

PVcomB. Darüber hinaus unterstützt mein Haus, die 

Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und 

Frauen, die Ausbildung von Nachwuchskräften im 

Bereich Photovoltaik mit einer Ausbildungsinitiati-

ve im Solarbereich am Solarstandort Berlin. Denn: 

für heute und für die Zukunft sind motivierte und 

hervorragend vorbereitete Nachwuchskräfte für 

das gesamte Tätigkeitsspektrum in der Solarindust-

rie von entscheidender Bedeutung. Die Akteure der 

Solarbranche und auch die Politik und BerlinPartner 

stellen sich dieser Herausforderung. Die bedarfsge-

rechte und zukunftsorientierte Fachkräftesicherung 

ist unerlässlich für eine dynamische Entwicklung des 

gesamten Wirtschaftsraums. 

Neben der Ausbildungsoffensive hat sich auch an der 

Technischen Universität Berlin mit der fächer- und 

universitätsübergreifenden Veranstaltungsreihe Clu-

bE, bei der ich Schirmherr bin, ein Dialog zwischen 

Wissenschaft und Wirtschaft ergeben, der auf großes 

Interessen bei Studierenden von Studiengängen im 

Bereich erneuerbare Energien stößt. Über 150 Studie-

rende informierten sich Mitte Oktober über den Zu-
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kunftsmarkt der erneuerbaren Energien und „Green 

Jobs“ bei verschiedenen Berliner Unternehmen der 

Solarbranche. Die Solarindustrie ist offensichtlich 

auch bei jungen Studierenden im Trend - eine gute 

Perspektive, wie ich meine.

Diese Beispiele stehen exemplarisch für die Heraus-

forderungen und Chancen in der Zukunft für die 

Solarindustrie. Wir müssen aus dem verlorenen Wett-

bewerb Deutschlands und Europas in der Mikroelek-

tronik unsere Lehren ziehen. Sie heißen: 

 • Stärkung vorhandener Stärken

 • Ausbau von Forschungs- und Entwicklungskapa-

zitäten

 • Setzen auf Premium-Qualität

 • Erweiterung der Wertschöpfungskette und Syste-

mintegration

 • Sicherung von Fach- und Führungskräften. 

Im Laufe des Abends werden Sie sicher so manche 

nützliche Information und Anregung von den Fach-

referenten zu den weiteren Perspektiven für die Zu-

kunftsindustrie Photovoltaik in Mitteldeutschland 

erhalten. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen für 

den Technologietag gutes Gelingen und Ihnen und 

Ihren Forschungseinrichtungen und Unternehmen 

viel Erfolg.

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit.
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„Globale Bedeutung lokaler Cluster“

Heinz Kundert
President SEMI Europe

Brussels
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„Qualitätssicherung in der Photovoltaik durch Prüfung und 

Zertifizierung von PV-Modulen und Anlagen“

Willi Vaaßen
TÜV Rheinland Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH, Geschäftsfeldleiter

Köln
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„Premiummodule vs. Billigmodule:

Was passiert nach der Produktion und

wie ist die Haftung?“

Axel Schwalm
VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut, Head of Costumer Service

Offenbach 
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„Grundlagen und Erfolgsfaktoren

für ein konkurrenzfähiges, global agierendes 

Photovoltaik-Cluster“

Prof. Dr. Knut Richter
Europa-Universität Viadrina, Lehrstuhlinhaber

Frankfurt (Oder)

Matrix - angewandte Forschung Ltd. & Co. KG, Direktor

Frankfurt (Oder)
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Schlusswort

Prof. Dr. H. Richter

Meine Damen und Herren,

der heutige 5. Technologietag Mitteldeutschland 

hat das Leistungsvermögen der Photovoltaik als zu-

kunftsorientiertem und -trächtigem Industriezweig 

im Wirtschaftsraum unterstrichen und aufgezeigt, wie 

den Herausforderungen im globalen Wettbewerb zu 

begegnen ist und damit auch Perspektiven sichtbar 

gemacht, wie er weiter an Bedeutung gewinnt. Dies 

unterstrichen die Vorträge, die dazu geführten Diskus-

sionen und die Gespräche an den Ausstellungsstän-

den. Dafür sei Ihnen ganz herzlichst gedankt. Sehr 

gefreut haben wir uns auch darüber, dass die Studen-

ten unser Angebot zur Teilnahme nicht nur angenom-

men, sondern darüber hinaus sich eindrucksvoll an 

den Diskussionen beteiligt haben. Die GFWW wird die 

Tagungsunterlagen als CD und in einer Printversion 

zusammenstellen und Ihnen zusenden.

Als Resümee lässt sich als erstes folgendes feststellen. 

Die Photovoltaik etabliert sich zunehmend als konkur-

renzfähiger Wirtschaftszweig, ist exportorientiert und 

ist nicht nur ein neues, attraktives, wachstumsorien-

tiertes Applikationsfeld der Halbleiterindustrie, 

sie stellt auch den wachstumsstärksten Zweig der 

Energiewirtschaft dar. 

Der Wirtschaftsraum Mitteldeutschland/Hauptstadt-

region Berlin-Brandenburg verfügt über eine fast 

komplette Wertschöpfungskette, beginnend bei der 

Fabrikplanung über die Herstellung spezifischer Werk-

stoffe und kompletter Ausrüstungslinien, verschie-

denste Wafer- und dünnschichtbasierte Technologien 

der Zellfertigung, Modulfertigung, Test und Zuver-

lässigkeitsprüfung, Gestellsysteme bis hin zu Varian-

ten der PV-Gebäudeintegration und zu kompletten 

Kraftwerken, begleitet von einer attraktiven und sich 

im Ausbau befindlichen Hochschul- und Forschungs-

landschaft und Initiativen zur Sicherung des Fachkräf-

tebedarfs. Die notwendige Beherrschung der damit 

verbundenen komplexen Organisationsstrukturen 

inklusive der Logistik in einer überschaubaren Region 

war immer eine der Stärken der deutschen Wirtschaft 

und ist sowohl Herausforderung als auch Chance, die 

Attraktivität des Wirtschaftsraums weiter zu erhöhen. 

Damit würden die Starken eine weitere Stärkung er-

fahren. Mit Premiumqualität, Lösungen zur Kostenre-

duzierung und flexiblen, sich an z. T. divergierenden 

Marktansprüchen orientierenden Lösungen sind Kon-

zepte da, die Position auf den globalen Märkten wei-

ter auszubauen.
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Zwischenzeitlich werden weitgehend auch die Er-

folgsfaktoren, wie sie an ein konkurrenzfähiges, glo-

bal agierendes Photovoltaik-Cluster zu stellen sind, 

erfüllt. Wie von Senator Wolf angesprochen, sollten 

wir uns als ein ostdeutsches Cluster, das nach außen 

offen ist, verstehen. Neben „Silicon Saxony – my favo-

rite place“ als dem in Europa führenden Mikroelekt-

ronik-Cluster würde sich damit ein weiteres halblei-

terbasiertes 

Hightech - Cluster etablieren, sogar mit der Chance 

auf Synergieeffekte zwischen den Clustern und zur 

Energiewirtschaft. Als mögliches Label, das dieses 

international deutlich sichtbar macht, bietet sich an, 

den auf dem 4. Technologietag vorgeschlagenen 

Begriff „SolarBelt“ aufzugreifen und die erforderli-

chen länderübergreifenden Diskussionen zu führen. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn aus dem Kreis der 

Teilnehmer dazu Rückäußerungen eingehen würden.

Vielen  Dank an die Förderer, die unserer Bitte auf 

finanzielle Unterstützung des Technologietages ent-

sprochen haben. Dank den  Referenten, Moderato-

ren, den Teilnehmern für ihre Diskussionsbeiträge  

und nicht zuletzt dem Organisationsteam, 

Frau Annette Lubasch (GFWW), Herrn Manfred Aig-

ringer (GFWW) und Frau Mona Fickert (TSB), das mit 

außerordentlichem Engagement bei der Vorberei-

tung, dem reibungslosen Ablauf und die  Konferenz-

atmosphäre mit geprägt hat.

Im Namen aller Veranstalter danke ich Ihnen für die 

Teilnahme und wünsche uns allen noch angenehme 

Gespräche und eine gute Heimreise. Lassen Sie uns 

die aufgenommenen Kontakte vertiefen und aus-

bauen.
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Chronologie der Technologietage
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5. Technologietag Mitteldeutschland

„Photovoltaik - Herausforderung und Perspektive“

Liste der Einzelaussteller

bbw Bildungswerk der Wirtschaft Berlin und 

Brandenburg e. V.  Seite 238 

LEG Thüringen mbH

Erfurt Seite 239

Liske Informationsmanagementsyteme
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